	Ausgabe 05 - 2026
	Praxis: Altenpflege
Wissen kompakt für ambulante und stationäre Pflegefachkräfte





	Fragebogen: Gewohnte Kommunikation kognitiv eingeschränkter Menschen 

	Name des Pflegekunden: 				Datum des Gesprächs: 
Das Gespräch wurde geführt mit: 
Durchführende Pflegefachkraft: 

	Frage 1: Wie kann Ihr Angehöriger (also der neue Pflegekunde) kommunizieren? 

	

	Frage 2: Ist er auf Hilfsmittel (zur Kommunikation!) angewiesen? Wenn ja, auf welche? 

	

	Frage 3: Gibt es Routinen, die übernommen werden sollten (z. B. feste Gesprächsthemen oder Ähnliches)? 

	

	Frage 4: Gibt es Gesprächsthemen, die vermieden werden sollte? Wenn ja, welche und warum? 

	

	Frage 5: Gibt es Themen, Sätze oder feste Ausdrücke, die zur Beruhigung eingesetzt werden können? 

	

	Frage 6: Gibt es feste Rituale oder Gegenstände (z. B. ein Stofftier, ein Foto oder Ähnliches), die genutzt werden können, um Sicherheit zu geben? 

	

	Frage 7: Reagiert der Pflegekunde positiv auf bestimmte Personen, Reize oder Einflüsse? 

	

	Frage 8: Versteht der zu Pflegende Ihrer Meinung nach noch, was mit ihm geschieht? Wenn ja: Woran machen Sie das fest? 

	

	Frage 9: Abschließend: Welche Tipps für die Kommunikation haben Sie noch für uns?

	



